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HEILBRONN
DistelLitLounge. Sonnengasse 11.
20.30 Klavierabend mit Luba Naw-
rocka, Klavier-Solistin aus Moskau.
Stücke von Mozart, Chopin, Schu-
mann und Rossini. Eintritt: 15€. Ab
19.00 Drei-Gang-Menü: 18 €
Jazzclub Cave 61 im K3. Berliner
Platz 12. 21.00 Vierte Heilbronner
Jazztage, heute: Weltklasseschlag-
zeuger Charlie Antolini imQuartett.
Einlass ab 19.30
Kaffeehaus Hagen. Christophstraße
13. 20.00 Willkommen im Club.
Musikalische Revue mit Cornelia
Bielefeldt, Renate von Raven und
Nicolas Kemmer. Le Café Théatre
Kulturkeller. Gartenstraße 64. 20.00
Ich&Du&Wir.Kabarett undKomik
mit David Leukert. 15 € /erm. 11 €
Red River. Neckarsulmer Straße 40.
21.30 Blow Job, Power Rock
Robert-Mayer-Gymnasium. Sport-
halle Kepplerstraße. 20.00 Start ei-
ner neuenGruppe: Tanzen für junge
Leute. Es werden alle Standard- und
Lateinamerikanischen Tänze unter-
richtet - für Jugendliche und jung
gebliebene Erwachsene. VA: TSC
Royal HN. Info 0171-3715028
Robert-Mayer-Sternwarte im RMG,
Eingang Mönchseestraße. 21.00 Lu-
nare Impressionen - Mondland-
schaften im Fokus. Öffentliche Füh-
rung durch die Sternwarte mit Vor-
trag. Eintritt: 2 € / 3 €
Spielraum Kunstwerk in den Städti-
schenMuseen imDeutschhof. Treff-
punkt Haupteingang (Foyer). 15.00-
16.30 Malwerkstatt mit Volker Fun-
ke: Runde Kopfsache - Die Kinder er-
forschen Skulpturen in der Ausstel-
lung: Skulptur im Dialog, und kreie-
ren sich einen Kopf mit Durchblick.
Für Kinder von 6 bis 10 Jahre, kos-
tenlos, ohne Anmeldung. Cristoph-
Reinwald-Stiftung
Stadttheater. Großes Haus. 19.30
Romeo und Julia von William
Shakespeare, Inszenierung Michael
Uhl, anschl. Publikumsgespräch
Stadttheater. Komödienhaus im K3.
20.00 Sechs Tanzstunden in sechs
Wochen, von Richard Alfieri. Insze-
nierung: Frank Düwel
Theaterschiff. Anlegestelle Fried-
rich-Ebert-Brücke. 20.00 Mond-
scheintarif. Evtl. Restkarten zu 17 €
/ 15 € bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen, oder am Tag der Vor-
stellung unter 0172-6220934
Theresienwiese. 10.00-18.00 Unter-
land-Ausstellung - HN Regio live
Wein-Villa. Cäcilienstraße 66. 19.30
Wein, Walzer und Wein Villa: Ge-
sprächskonzert mit Roland Rösch
und der Pianistin Dora Kalikhman -
Johann Strauß und seine Musik zu
exklusivenWeinen. 15 €
Zigarre Kunst- und Kulturwerkhaus.
Achtungstraße 37. 19.30 Spielfilm-
reihe in den Frauenräumen: The
Corporation - Der Konzern. 5 €

BIBERACH
Evang. Gemeindehaus. Erhard-
Schnepf-Gasse 3. 19.00-21.00 Folk-
loretanzabend: Des Sommers letzte
Rosen. Möglichkeit zum Mittanzen
auch ohne Tanzerfahrung unter
fachkundiger Anleitung der Tanzpä-
dagogin Veronika Kraus. Beitrag 5€
Info unter 07066-901123

BÖCKINGEN
Altes Rathaus. Schuchmannstraße 2
(Böckinger Treff). 14.40 Gesund-
heitsreform und andere Zumutun-
gen? Diskussionsrunde der Arbeits-
gemeinschaft Sozialdemokratischer
Seniorinnenund Senioren - 60 plus -
im Kreisverband Heilbronn-Stadt.
Interessierte sind willkommen

FRANKENBACH
Grund-, Haupt- und Werkrealschu-
le. 14.30-17.00 Kinderflohmarkt auf
dem Schulgelände. VA: Förderver-
ein der Grund- und Hauptschule

SONTHEIM
Altes Theater. Lauffener Straße 2.
20.00 Cara. Irischer Abend

GEBURTSTAGE
HEILBRONN
Heinz Dreher (80), Schoettlestraße
36. Charlotte Ernst (80), Eythstraße
25. Rudolf Tonhäuser (80), Böckin-
gen, Teichstraße 15. Philipp Diehl
(80), Frankenbach, Kirchhausener
Straße 18

EHEJUBILÄEN
HEILBRONN
Goldene Hochzeit feiern: Josef und
Anna Spiegler geborene Romig, Ell-
wanger Straße 16. Roland und Brun-
hilde Vierheller geborene Metzner,
Grimmstraße 10

Lust auf Veränderung
Unsicherheiten leben und Neues
annehmen ist Thema eines Volks-
hochschul-Seminars für Frauen in
Heilbronn. Am Dienstag, 10. Okto-
ber, von 18.30 bis 21.15 Uhr wird
eingeübt, wiemanmitVeränderun-
gen bewusster umgehen undOffen-
heit für Neues gewinnen kann. An-
meldung: 07131 / 99 650.

PCmit Windows
Ein Computerkurs für Frauen ver-
mittelt in der Volkshochschule
Heilbronn Grundfunktionen des
Betriebssystems Windows XP. Au-
ßerdem werden Textverarbeitung,
Tabellenkalkulation und Internet
vorgestellt. Der Kurs ist sechsmal ab
Montag, 9. Oktober, 8.30 bis 11.40
Uhr. Anmeldung: 07131 / 99 650.

Wege zumMusicaldance
Eine Einführung in Musicaldance
erhalten Jugendliche ab 14 Jahren
und Erwachsene bei einem zehn-
wöchigen Kurs der Jugendkunst-
schule Heilbronn ab Mittwoch, 11.
Oktober, 19.30 bis 21Uhr in der Kü-
belstraße 7. Info und Anmeldung:
07131 / 17 37 61 oder 99 650.

„Mafiaboss“ wird König
Die evangelische freikirchliche Brü-
dergemeinde Heilbronn Frauenweg
7 lädt am Sonntag, 8. Oktober, 18
Uhr, zu einem Diavortrag ein. Ri-
chard Wiskin illustriert die Ge-
schichte vonDavid, der als Banden-
führer zum König wurde.

Weniger Badespaß
Das Sport- und das Planschbecken
des Soleo-Stadtbads am Bollwerk-
sturm sind am 14. Oktober, ab 15
Uhr, und am 15. Oktober ab 8 Uhr
wegen einer Schwimmveranstal-
tung gesperrt. Das Sole- und das
Lehrschwimmbecken sowie die
Saunalandschaft sind zu den übli-
chen Zeiten geöffnet.

Fit durch denWinter
Ab sofort startet der Skiclub Heil-
bronn sein Fitnessangebot für Mit-
glieder und Nichtmitglieder. Die
Gymnastik wird jeweils um 20 Uhr
angeboten: Montag THG-Turnhal-
le, Dienstag Turnhalle Helene Lan-
ge Realschule, Mittwoch JKG-Turn-
halle. Am Dienstag trainieren Ju-
gendliche in der RMG-Turnhalle,
Beginn 18.30 Uhr.

Frauenfrühstück
Die Autorin Sujata Ogale liest beim
Frauenfrühstück der Volkshoch-
schule Heilbronn am Sonntag, 8.
Oktober, ab 10.15 Uhr aus ihrem
Buch „Mit anderenAugen“. Anmel-
dung unter Telefon 07131 / 99 650.

Qigong
Die meditative chinesische Bewe-
gungsartQigong beruhigt denGeist
unddehnt denKörper auf sanfteArt
und Weise. Die Volkshochschule
Heilbronn startet am Montag, 9.
Oktober, um 9.30 Uhr einen Kurs
mit Gudrun Grimm für Senioren,
die gerne im Sitzen üben. Ein weite-
rer Qigongkurs beginnt um 18 Uhr.
Anmeldung: 07131 / 99 650.

Gratis Übungsstunden
Ab sofort bietet der Rollschuh- und
Eislaufverein Heilbronn (REV) wie-
der jeden Mittwoch von 15 bis 16
Uhr auf der überdachten Roll-
schuhbahn am Europaplatz kosten-
lose Schnupper- und Übungsstun-
den für Kinder von fünf bis zehn
Jahren an. Auch Kinder mit Inline-
Skates sind willkommen. Bei Bedarf
und solange der Vorrat reicht kön-
nen Rollschuhe gebührenfrei aus-
geliehen werden.

Dudelsackkurse
Am 12. Oktober, 20 Uhr, findet ein
Info-Abend für einen Anfänger-
und Fortgeschrittenenkurs für
schottischen Dudelsack statt. Ort:
Schulgasse 5, Heilbronn. Musikali-
sche Vorkenntnisse sind nicht nö-
tig. Anmeldung 07131 / 94 15 41.

CDU-Bürgersprechstunde
Die CDU-Fraktion im Heilbronner
Gemeinderat bietet am Montag, 9.
Oktober, im Rathaus eine Sprech-
stunde an. Von 17.30 bis 18.30 Uhr
werden die Stadträte Gisela Käfer
und Alban Hornung im CDU-Frak-
tionszimmer anwesend sein.

Glashüttetreff
Ehemalige Mitarbeiter der Glashüt-
te Heilbronn treffen sich zum jähr-
lichen gemütlichen Beisammen-
sein am Samstag, 14. Oktober, 18
Uhr, mit Partnern in der Wertwie-
sen-Sportgaststätte.

Tagebuch

Klasse 4a der Heilbronner Gerhart-Hauptmann-Schule erntet selbst angebaute Kartoffeln im Botanischem Obstgarten

Wenndie Kartoffel-Knolle einen Boogie singt
der zehnjährige JulianWagner.
Schulpraktikantin Sema Öztürk

freut sich gemeinsammit den Schü-
lern auf die Kartoffelernte. „Ich bin
sehr gespannt auf die Ausbeute“, so
die 21-Jährige. Dabei ist es nicht im-
mer einfach, alle Kinder im Auge zu
behalten. „Das ist manchmal wie
Flöhe hüten“, erzählt sie lachend.
29 Jungen undMädchen sind eif-

rigmit Rechen, Eimern undGarten-
krallen bei der Ernte zu Gange. „Es
macht richtig Spaß, im Dreck rum-
zuwühlen“, sagt Schüler Koray Ke-

zici mit leuchtenden Augen. Damit
die Arbeit geordnet vorangeht, pa-
cken auch Eltern bei der Ernte mit
an.WieMaria Arino. „Ich finde die-
ses Projekt ganz toll und helfe des-
halb sehr gerne mit.“
Das kühle und regnerische

Herbstwetter stört dabei nieman-
den weiter. „Beim Ausgraben der
Kartoffeln kommt man sogar ziem-
lich ins Schwitzen“, erklärt die
neunjährige Vanessa Löschner.
Als Lohn für die Mühen steht

noch vor den Herbstferien ein gro-

ßes Kartoffelfest an. Dabei kochen
die Kinder gemeinsammit ihren El-
tern aus den geernteten Kartoffeln
leckereGerichte, und eswerdenGe-
dichte rund umdas gesundeGemü-
se vorgetragen.
Sogar ein spezielles Lied zumThe-

ma wurde mit Hinblick auf das Fest
von der 4a bereits einstudiert:
„Wenn die Kartoffel-Knolle den
Boogie singt“.Das gefällt denViert-
klässlern so gut, dass sie es auch
während der Ernte immer wieder
lauthals vor sich hin trällern.

Von Simon Denninger

Herbstlichem Wetter und lehmi-
gem Boden zum Trotz: Am Don-
nerstag hat die Klasse 4a der Heil-
bronner Gerhart-Hauptmann-
Schule ihre selbst angebauten
Kartoffeln im Botanischen Obst-
garten der Schule geerntet.
„Seit dem letzten Schuljahr arbei-

ten wir bereits an diesem Kartoffel-
feld“, berichtet Lehrerin Gertrud
Jobst stolz. Das praktische Erleben
von Natur ist Ziel des Projekts. Wa-
rum ausgerechnet Kartoffeln und
nicht anderes Obst oder Gemüse
angebaut werden? „Bei Kartoffeln
können die Kinder die Entwicklung
der Pflanze vom Aussähen bis zur
Ernte Schritt für Schritt mitverfol-
gen“, erklärt Jobst.
Auch der Unterricht steht in den

Wochen vor der Ernte ganz im Zei-
chen des Knollengewächses: So
steht zum Beispiel die Geschichte
der wegen ihrer Nährstoffe auch
„Zitronen des Nordens“ genannten
Erdäpfel, die von den Spaniern aus
Südamerika nach Europa gebracht
wurden, auf demProgramm. Für die
Schüler ist das ein spannendes The-
ma. „Ich wusste zum Beispiel vor-
her nicht, dass früher nur Adlige
Kartoffeln essen durften“, erzählt

Sie ernten die
Früchte ihrer Ar-
beit. Noch vor
den Herbstferien
will die 4a der
Gerhart-Haupt-
mann-Schule ein
Kartoffelfest fei-
ern. (Foto: Simon
Denninger)

Spaziergang durch die Paulinenstraße – Große Konkurrenz unter den türkischen Geschäftsleuten

DerMulti-Kulti-Mix ist ständig imWandel
Von Helmut Buchholz

Hans Erath nennt „seine“ Pauli-
nenstraße „Pizza-Meile“. Die

Türkendominierenmittlerweile die
Adresse, sagt der Gastwirt, der mit
seinen 70 Jahren wohl zu den
dienstältesten Gastronomen in
Heilbronn zählt. Seit 1972 steht er
hinter dem Tresen im Lokal „Zum
Hannes“.Deshalb kann er auch von

„seiner“ Paulinen-
straße sprechen.
Hans Erath verkör-
pert dort eine Kon-
stante, wo die
Fluktuation enorm
groß ist. Die Zeiten
werden für Urge-
steine wie Erath
nicht besser. „Jun-
ge Gäste wachsen

kaum nach. Die sitzen lieber vor
dem Computer.“ Wie lange der
„Hannes“ nochweitermachenwill?
„Weiß ich nicht“, antwortet er. Ob
er nochmal eine Kneipe aufmachen
würde, wenn er das Rad der Zeit zu-
rückdrehen könnte? „Auf jeden Fall
nicht mehr in der Paulinenstraße.“

★

„Die Straße hat schon ihre Eigen-
art“, erklärt Bruno Seiler, seit 1983
Chef in der Kleistapotheke.Obwohl
in der Paulinenstraße nicht viele
Menschen wohnen, gibt es Ge-
schäfte aus aller Herren Länder,
„hauptsächlich der Türkei“. Seiler
findet die Multi-Kulti-Struktur gut,
„als Geschäftsmann vermisse ich
aber Parkplätze, außerdem fahren
die Autos einfach nur schnell
durch“. Das macht den Besuch von
Laufkundschaft schwerer. Immer
wieder wundert er sich, dass die

Paulinenstraße unter diesem Na-
men kaum bekannt ist. „Wenn wir
Notdienst haben, müssen wir den
Kunden von auswärts oft erst den
Weg erklären.“ Das K 3 und die Ne-
ckarsulmer Straße helfen bei der
Orientierung. Dass das Stück

Asphalt dazwischen Paulinenstraße
heißt, „will vielen nicht einleuch-
ten“ – Bruno Seiler eingeschlossen.
Er hat sogar vor Jahren eine Na-
mensnennung angeregt, doch der
Vorschlag hatte keinen Erfolg. Der
Apotheker wohnt übrigens „ganz

bewusst“ in Beilstein und nicht –
wie früher – in Heilbronn. „Ich
brauche den Kontrast, das Grüne,
den Abstand.“ Den langen Weg zur
Arbeit nimmt er dafür in Kauf. „Für
mich ist das wie in Urlaub fahren.“

★

Koray, Berkay und Kay sind drei Ju-
gendliche, die sich in der Paulinen-
straße und im ganzen Viertel ei-
gentlich ganzwohl fühlen. Obwohl
die Gegend „gefährlich ist“, wie sie
unisono sagen. Es gebe hier viele
Penner und Drogendealer. Wer neu
zuziehe, müsse sich erstmal durch-
setzen. Die drei treffen sich mit ih-
ren Kumpels immer am Spielplatz
in der Lessingstraße.Da gebe esmit-
unter Ärger mit den Anwohnern,
die sich über den Lärm beklagen.

★

Leben und leben lassen. So lautet
die Devise von Alime Uluocak. Sie
hat das türkische Kaufhaus von ih-
ren Eltern übernommen, die schon
seit zwölf Jahren in der Paulinen-
straße Lebensmittel und andere
Waren verkaufen. Dochwas der tür-
kische Supermarkt Topkar in der
Schaeuffelenstraße mache, sei
mehr als Konkurrenz. „Der verkauft
seine Ware unter Einkaufspreis“,
sagt die Geschäftsfrau. Sie und ihre
Eltern haben schon viele Unterneh-
mer in der Paulinenstraße kommen
und gehen sehen. „Doch Topkar
macht die Preise kaputt.“ Dies se-
hen die Neulinge am Standort aller-
dings ganz anders. „Das ist eben
ganz normale Konkurrenz“, sagt Fa-
tih Topaloglu, einer der Topkar-Su-
permarkt-Betreiber. Und außerdem
würden sie ihre Waren nie unter
dem Einkaufspreis verkaufen.

Im Telefonbuch stehen 78 Namen unter „Paulinenstraße“, die vom K 3 aus betrachtet eine lange Flucht bildet. (Fotos: Helmut Buchholz)

Würde nach der Erfahrung von 34 Jahren im „ZumHannes“ heute keine Knei-
pe mehr in der Paulinenstraße eröffnen: Wirt Hans Erath.

Sieht die Paulinenstraße sechs Mal die Woche rund zehn Stunden lang und
sucht deshalb Ausgleich im grünen Beilstein: Apotheker Bruno Seiler.


